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disen brief der geben ist 8 ze W a r t e n s t a i n an sant / Jakobs des 
hailigen zwelffbot ten abent do man nach Chr is t i g e b ü r t zalt vier-
zehenhundert Jar, vnd dar nach in dem ersten Jar . 

U e h e r S e t z u n g . 

Ich U l r i c h von R i c h e n s t a i n bekenne und gebe Jedermann 
zu wissen, dass mein lieber H e r r , der e h r w ü r d i g e H e r r A b t B u r k a r t , 
und der gemeinsame Konven t des Gotteshauses P f ä v e r s wegen des 
Erbes, das mein lieber Oheim Gaudenz von Planta i r selig mi r hinter­
lassen hat und von welchem Erbe ich alle meine Rechte diesen 
meinen Her ren und ihrem Gotteshause gegeben und zufa l len lassen 
habe, mi r die Gnade erwiesen haben, mich bis zu meinem Tode i n 
ihrem Hause zu halten, mi r Essen, T r i n k e n , Gewandung, den ge­
samten Lebensunterhalt und j ä h r l i c h acht P f u n d He l l e r als L e i b -
geding zu geben und mich gegen Hunger und Frost zu s c h ü t z e n 
nach Wort laut des Br ie fes , den ich versiegelt von ihnen inne habe. 
Dessen sol l i ch mich ihnen g e g e n ü b e r völlig und b i l l ig b e g n ü g e n . 
Deshalb verzichte i ch f ü r mich, meine E r b e n und f ü r jetweden i n 
meiner Sache auf alle Rechte, A n s p r ü c h e , Forderungen und Be­
dingungen, die ich oder sonstwer um meinetwil len g e g e n ü b e r den 
vorgenannten Her ren in Bezug auf das genannte Planta i r -Erbe oder 
sonst einer Sache vor geistlichem oder wel t l ichem Gericht oder sonst­
wie geltend machen k ö n n t e n . Ausgenommen von diesem Verz ichte 
sind die Gnade, die Uebere inkunf t und die Bedingungen, wie sie 
der vorgedachte Br i e f , den ich von ihnen besiegelt inne habe, aus­
sagt. Dabei soll i ch bleiben und auch sie sollen sich mi r g e g e n ü b e r 
daran halten und sollen mi r alldas leisten, zu dem sie sich mi r gegen­
ü b e r verbunden und in guten u n g e f ä h r l i c h e n Treuen verpf l ichte t 
haben. Z u r wahren, offenen Urkunde und zur steten Sicherheit von 
alldem, habe ich f ü r mich und meine Erben mein Siegel ö f f e n t l i c h 
an diesen B r i e f gehäng t . Dazu habe ich meinen f rommen, festen 
und lieben Oheim He in r i ch von Sigberg gebeten zum Zeugnis auch 
sein Siegel zu meinem an diesen Br i e f zu hängen . So habe auch ich 
der jetztgenannte Sigberg mein Siegel zum Zeugnis aller hievor ge­
schriebenen Bedingungen, S tücke und A r t i k e l auf die ernstliche 
Bitte meines v o r e r w ä h n t e n Oheims U l r i c h von R i c h e n s t e i n mi r 


